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Konsum von
Tiefkiihiprodukten
stieg weiter an

pd. Tiefkühlprodukte erfreuen sich
nach wie vor grosser Beliebtheit.
Der inländische Konsum an Tief-

kühlprodukten stieg 1993 ge-
genüber dem Vorjahr um 2,2 Pro-

zent auf 153 730 Tonnen. Neben
den traditionellen Tiefkühlproduk-
ten wie Geflügel, Gemüse und

Kartoffelprodukte gewinnen die
Convenienceprodukte wie Pizzen,

Lasagne, aber auch Backwaren
zunehmend an Bedeutung. Zum

guten Gesamtergebnis trugen vor
allem die Grossverbraucherpak-
kungen mit einer Steigerung des

Konsums um 5,4 Prozent bei,

während die Detailhandelsumsät-
ze auf hohem Niveau stagnierten.
Die Tiefkühlfibel «Tiefkühlen - Auf-
tauen», die alle Fragen rund ums
Tiefkühlen beantwortet, kann bei
der Beratungsstelle des Schweize-
rischen Tiefkühl-Institutes, Pfingst-
weidstrasse 94, Postfach, 8032
Zürich, Tel. 01/272 Ol 70, bestellt
werden.

Der Stand der Bauern

pd. Vor 150 Jahren waren in der
Schweiz rund zwei Drittel aller

Beschäftigten in der Landwirt-
schaft tätig, heute sind es kaum
noch vier Prozent. Zugleich aber

hat im 20. Jahrhundert die Bedeu-

tung der Agrarpolitik derart zuge-

nommen, class sie heute zu einem
besonders umstrittenen gesell-
schaftspolitischen Thema gewor-
den ist. Diese scheinbar paradoxe
Entwicklung wird in diesem grund-
legenden Werk des Historikers
Peter Moser dargestellt. Der Autor
leuchtet nicht nur die gesellschaft'
liehen Hintergründe der Entste-

hung der heutigen Agrarpolitik aus,

sondern zeichnet erstmals auch

das politische Verhalten der Bau-

ernschaft im 20. Jahrhundert aus-

gewogen und pointiert zugleich
auf.

424 Seiten. Gebunden. 14 schwarz-

weisse Abbildungen. Subskrip'

tionspreis bis 31.12.1994 78 Fran-

ken; danach 85 Franken. Verlag

Huber, Frauenfeld. ®
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«Wehret den Anfängen«

Belohnung für Schmarotzer,
Parasiten und Oeko-Terroristen.
Verarschung der Armee und
ihrer AdA!

«Was passiert mit einem Greenpe-
ace-Aktivisten, der den Militär-
dienst verweigert? Er darf zivilen
Ersatzdienst bei einer Nonprofit-
Organisation im Umweltbereich
leisten. Wer dahinter Knochenar-
beit wie die Renaturierung eines
Baches oder Heckenpflege vermu-
tet, liegt völlig falsch. Mit Zustim-

mung der Kiga (Kantonales Indu-
strie-, Gewerbe- und Arbeitsamt)
war der ehemalige Grüne Grossrat
und Sohn eines Fernsehjournali-
sten von Mitte Januar bis Mitte
April beim WWF Aargau Ersatz-
dienstleistender und für die Orga-
nisation einer Plakat-Aktion («Kau-
fe Dir ein Bike und trete in den
Autostreik») verantwortlich.»

Quelle: Badener Tagblatt vom
1.10.94.
Ist das der zivile Ersatzdienst?
Wehret den Anfängen!

Willy Rutishauer

Rammpontonier a.D.,
324 Diensttage Umiken

Klare Ablehnung

Milizorganisationen gegen Gefähr-
dung unserer Exportindustrie und
die Zerschlagung der Armee '95.

Die beiden im September 1992

eingereichten Volksinitiativen der
SPS für ein Verbot der Kriegsmate-
rialausfuhr sowie für die Halbie-

rung der Militärausgaben sind
sowohl wirtschaftlich wie sicher-
heitspolitisch unhaltbar. Dies stellt
die «Arbeitsgemeinschaft für eine

wirksame und friedenssichernde

Milizarmee» (AWM) fest. In der

AWM sind die freiwilligen Organ''

sationen der Miliz - von der

Schweizerischen Offiziersgesell'

schaft über den Schweizerischen

Schützenverein bis zum Schweize'

rischen Unteroffiziersverband - ZU'

sammengeschlossen.
Die Initiative für ein Verbot der

«Kriegsmaterialausfuhr» richtet sie

nicht etwa nur gegen die Ausfuhr

von Waffen, die sie radikal verbis

ten will. Sie verlangt auch d'ß

Ausfuhr von Produkten unserer

Industrie, die sowohl für miliy
sehe wie zivile Zwecke verwend

werden können, zu untersage^
wenn der Käufer solche Produk

für «kriegstechnische» Zwecke ve^

wenden will. Eine solche Gesetz^

gebung kennt niemand auf

Welt, sie wäre ohne Willkür riic^
durchsetzbar und würde unse

gesamten Exportindustrie sch^
ren Schaden zufügen. Denn gsr'
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de Spitzenprodukte der Industrie
können sehr oft für beide Zwecke
verwendet werden. Auf dem Spiel
steht der Technologiestandort
Schweiz und damit enorm viele

Arbeitsplätze. Die AWM betont,
dass zu einer solchen Rosskur à la

Dr. Eisenbart umso weniger Anlass

besteht, als die schweizerischen
Ausfuhren eigentlichen Kriegsma-
terials erstens kontrolliert werden
und zweitens weitweit von gerin-
ger Bedeutung sind: von I988 bis

I992 weniger als ein Prozent der
Weltausfuhr von Waffen. Die AWM
erwartet, dass der Bundesrat diese

verantwortungslose Initiative klar

ablehnt und ohne Gegenvorschlag
bald vors Volk bringt. Der latente
Zustand einer Rechtsunsicherheit
ist für die betroffene Exportindu-
strie nicht länger tragbar.
Auch die Initiative für eine Reduk-

tion der Militärausgaben um 50
Prozent hätte wirtschaftlich ver-
heerende Folgen. Die umfangmäs-

sig um ein Drittel verkleinerte
Armee '95, der das Parlament zu-

gestimmt hat, könnte nicht auf-
rechterhalten werden, unsere Be-

waffnung würde in absehbarer Zeit
auf Museumsniveau absinken.
Auch diese Radikalkur ist völlig
ungerechtfertigt der Realwert der

Ausgaben für die Landesverteidi-

gung ist seit 1990 um 15 Prozent

zurückgegangen und sinkt weiter.
Die AWM richtet an das Parlament
den Appell, dieses gegen klares

Verfassungsrecht verstossende

Volksbegehren ungültig zu er-
klären. Beide Initiativen sind ein
weiterer Versuch der Armeeab-
Schaffung in Raten, der umso un-
verfrorener ist, als das Volk 1993,
1989, 1987 und 1984 jeweils kla-

re Bekenntnisse zu einer realisti-
sehen schweizerischen Sicherheits-
politik und Armee abgelegt hat.

Dr. Rolf Furter, Präsident

Alltag

Hygiene /'n der K/ndhe/f n/c/rf nur pos/f/v

Immunsystem braucht Training

(asp) Kinder, die in einem Haus-

halt mit warmem Wasser und

Badezimmer aufwachsen, haben

Picht nur Vorteile. Als Erwachsene

erkranken sie häufiger an Darmin-
Aktionen als Kinder, die auf

sanitären Komfort verzichten müs-

sen. Dies ergab eine britische Stu-

die an über 300 Darmpatienten
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und einer ebensogrossen Zahl

gesunder Vergleichspersonen.
Die Forscher untersuchten zwei

Patiententypen: Die einen litten an

einer Entzündung aus inneren
Ursachen (Kolitis), die anderen an

Infektionen durch Krankheitserre-

ger (Crohn-Krankheit). Die Infekti-

onspatienten hatten deutlich häufi-
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ger eine hygienische Kindheit hin-
ter sich als die gesunden Ver-
gleichspersonen. Bei den Darmpa-
tienten ohne Infektion fehlte ein
solcher Zusammenhang.

Darmentzündungen gelten als

eigentliche Zivilisationskrankheit.
In den Entwicklungsländern sind
sie selten, und in den industriali-
sierten Ländern haben sie in den
letzten Jahrzehnten deutlich zuge-
nommen.
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